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1 Einleitung 

Mein Name ist Leona Köver und zurzeit 

studiere ich im 7. Semester angewandte 

Freizeitwissenschaft an der Hochschule 

Bremen. Mein Studienfach liegt in der 

Gesellschaftwissenschaftlichen Fakultät und 

beinhaltet neben den Modulen zur 

Tourismus- und Freizeitwissenschaft unter 

anderem auch Themenschwerpunkte wie 

Sozialforschung, Soziologie, Psychologie, 

Kulturmanagement und Pädagogik. Ein 

großer Fokus wird auch auf Ökologie und 

Nachhaltigkeit in Freizeit- und Tourismus, sowie Tourismus in Natur- und Kulturlandschaften gelegt. 

Dieser Teil meines Studiums hat mich immer besonders interessiert und im Rahmen einer Exkursion 

besuchten wir Anfang Juni 2018 den Nationalpark Harz. Auf diesen drei Exkursionstagen wurde mir 

schnell klar, dass ich gerne mein Pflichtpraktikum im Nationalpark Harz machen würde. Die 

Grundphilosophie des Nationalparks, die Aufgabenbereiche und die tolle Naturlandschaft 

faszinierten mich sofort und ließen bei mir den Wunsch aufkommen, ein Teil davon zu sein. Auf 

meine Rückfrage zur Möglichkeit eines Praktikums wurde ich auf das Commerzbank -

Umweltpraktikum aufmerksam gemacht, welches ich letztendlich mit einem 3-monatigen freiwilligen 

Praktikum kombinieren konnte. So kam es dazu, dass ich mein Pflichtpraktikum für insgesamt 6 

Monate vom 01.04. – 30.09.2019 im Nationalpark Harz, Besucherzentrum TorfHaus machen durfte. 

Die Bilder in diesem Bericht stammen aus eigener Quelle oder sind dementsprechend 

gekennzeichnet.  

2 Einführungsseminar im Bayrischen Wald 

Zur Vorbereitung und Einstimmung auf das 

Praktikum gab es für alle diesjährigen  

Commerzbankpraktikanten ein gemeinsames 

Einführungsseminar im Bayrischen Wald. 

Dieses fand vom Montag, den 15. April bis 

Freitag den 19. April im Wildniscamp am 

Falkenstein statt. Untergebracht waren wir in 

Themen- und Länderhütten. So gab es 

beispielsweise eine Wasserhütte, ein 

Heubett, eine Erdhöhle oder die einfach 

gehaltenen Länderhütten. Ich selbst war in 

einem Baumhaus auf Höhe der Baumwipfel untergebracht.  

Da mein Praktikum schon am 01.04. begonnen hatte, hatte ich bereits einen sehr guten Einblick in 

die Arbeitsabläufe und meine Aufgabenbereiche im NBZ TorfHaus erhalten und auch schon einiges 

über die Aufgaben eines Nationalparks, sowie über die Landschaft und die verschiedenen 

Lebensräume im Harz gelernt. Die Einarbeitung im Bayrischen Wald hat sehr gut daran angeknüpft. 

Während der Seminartage wurden wir mit hohem Praxisbezug in verschiedene Themen eingearbeitet 
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wie zum Beispiel die Unterschiede der verschiedenen Großschutzgebiete in Deutschland, 

Führungsdidaktik und Wildnispädagogik. Die meisten Seminareinheiten wurden draußen 

durchgeführt, einige etwas theoretischere Themen auch drinnen im Seminarraum.  

Neben den Veranstaltungen für alle, konnten 

wir zudem an zwei Tagen aus je vier 

themenspezifischen Workshops in 

Kleingruppen den auswählen, der uns 

persönlich am meisten zusagte. Ich entschied 

mich an einem der beiden Tage für einen 

Fotoworkshop, da ich gerne in meiner Freizeit 

mit meiner Kamera unterwegs bin. Der 

Workshop hat mir sehr geholfen die 

Möglichkeiten meiner eigenen Kamera 

kennenzulernen und durch die praktischen 

Übungen wurde das Wissen darüber nochmals gefestigt. Mein zweiter Workshop ging über das 

Thema Biodiversität und Umweltbildung und hat sehr praxisbezogen gezeigt, wie auch ein etwas 

komplexeres Thema wie dieses verschiedenen Zielgruppen nahegebracht werden kann. Beide 

Workshops waren hochinteressant und durch die Arbeit in Kleingruppen konnte ich sehr viel 

mitnehmen.  

Die freie Zeit zwischen den Seminareinheiten 

bot gute Gelegenheit die anderen 

Praktikanten besser kennenzulernen. 

Während der Mahlzeiten (das Essen war 

übrigens ausgezeichnet, regional und 

vorwiegend bio)  wurde sich angeregt 

unterhalten, über den Tag ausgetauscht und 

verschiedenste Themen diskutiert. Aber auch 

abgesehen von den Essenszeiten fanden wir 

uns in geselligen Runden zusammen, spielten 

Karten, die ein oder andere Runde Werwolf 

oder sangen gemeinsam Lieder am Lagerfeuer. Zudem gab es optionale Angebote für alle 

Praktikanten wie eine Vogelstimmenführung in den frühen Morgenstunden oder eine abendliche 

Sternenwanderung. Am letzten Tag wurde uns zusätzlich die Möglichkeit geboten an einer 

Tageswanderung auf den Großen Falkenstein teilzunehmen und eine weitere Nacht im Camp zu 

verbringen. Die Wanderung empfand ich als sehr bereichernd, das Gipfelerlebnis war toll und es war 

ein schöner Abschluss des Seminars.   

Insgesamt waren die Seminartage sehr intensiv, diskussionsreich, lustig und auch persönlich 

bereichernd. Sie waren zudem eine gute Gelegenheit die anderen Praktikanten kennenzulernen und 

neue Freundschaften zu knüpfen. Ich habe sehr viel mitgenommen und zusammen mit der 

vorherigen Einarbeitung durch die Kollegen in Torfhaus mich gut vorbereitet auf das Praktikum 

gefühlt.  
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3 Das Nationalpark Besucherzentrum TorfHaus 

Meine Einsatzstelle im Nationalpark Harz war 

das Nationalpark Besucherzentrum (NBZ) 

TorfHaus. Es ist eine Besuchereinrichtung mit 

Ausstellung auf zwei Etagen und einem Shop, 

welches mit seiner heutigen Ausstellung 2009 

eröffnet worden ist. Insgesamt arbeiten sechs 

Festangestellte auf halber Stelle, sowie um 

die fünf bis sechs Freiwillige (BFD´ler, FÖJ´ler, 

Praktikanten) und mehrere Honorarkräfte im 

NBZ. Betrieben wird das Haus für die 

Nationalparkverwaltung als Kooperations-

projekt vom Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), Landesverband Niedersachsen 

in einem Trägerverband mit der Gesellschaft zur Förderung des Nationalparks Harz e.V. und der Berg- 

und Universitätsstadt Clausthal-Zellerfeld. Direkt an der B4 gelegen,  in der Mitte des Nationalparks 

Harz ist es Anlaufpunkt für viele Touristen und Tagesgäste. Mit um die 100.000 Besucher im Jahr ist 

es zudem das Besucherstärkte Haus im Nationalpark und unterschiedlichste Zielgruppen besuchen 

das Zentrum. Willkommen sind alle und können die Ausstellung kostenfrei oder gegen eine freiwillige 

Spende erleben. 

4 Meine Tätigkeiten und Aufgaben  

Meine Aufgaben lagen generell im Bereich Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit und lassen sich in drei 

große Bereiche einteilen: Besucherbetreuung und -information im Rahmen des Ausstellungsbetriebs 

(Tresendienst), Durchführung von Bildungsveranstaltungen (in der Regel Führungen) und 

Projektarbeit.  

4.1 Die Einarbeitung  

Auf diese Aufgaben wurde ich hervorragend vorbereitet und sehr gut eingearbeitet. An meinem 

ersten Tag bekam ich eine Mappe mit einem Einarbeitungsplan, Informationsblättern zum 

Arbeitsablauf im NBZ und mehreren Broschüren zum Nationalpark Harz im Generellen. Zudem 

wurden uns Freiwilligen Kleidung für den Tresendienst, sowie eine 

wetterfeste Jacke mit offiziellen Nationalparkaufnäher für draußen 

gestellt. Dadurch fühlte ich mich direkt gut aufgenommen und es 

stärkte das Gefühl der Zusammengehörigkeit.  

Neben einigen theoretischen Vorträgen beispielsweise zur 

Entstehungsgeschichte des Nationalparks Harz, dem Oberharzer 

Wasserregal oder aktuellen Themen wie Insektensterben und 

Waldwandel verlief die Einarbeitung vorwiegend praktisch. In 

regelmäßigen Abständen unternahmen wir sogenannte 

Umweltbildungsrunden auf denen die Freiwilligen zusammen mit 

Sebastian Berbalk, einer der Festangestellten im NBZ auf 

Wanderung gingen. Dabei konnten wir zum Einen sehr viel von 

Sebastian lernen und zum Anderen sollten wir uns auch gegenseitig 

Themen erklären und unser Wissen teilen. Auch über die 
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Umweltbildungsrunden hinaus konnte ich viel von den schon eingearbeiteten Freiwilligen lernen und 

sie waren mir grade am Anfang eine große Hilfe.  Desweiteren nahm ich zu Beginn des Praktikums 

viel an Führungen der anderen Mitarbeiter teil um die Methodik und Didaktik kennenzulernen und 

Wegekenntnis zu erlangen. Diese konnte ich auch bei eigenen Wanderungen vertiefen und darüber 

hinaus mein Wissen rund um den Harz, die Lebensräume, Ökosysteme, Flora, Fauna und Geschichte 

in der kleinen Bibliothek im Praktikantenbüro erweitern.  

4.2 Besucherbetreuung und -information  

Damit der Ausstellungsbetrieb des NBZ TorfHaus reibungslos funktioniert werden täglich ein bis zwei 

Mitarbeiter für den sogenannten Tresendienst eingeteilt. Dieser beginnt mit der Inbetriebnahme der 

Kasse und Technik des NBZ TorfHaus am Morgen und endet mit deren Abschluss am Abend. Er wird 

im Wechsel von Freiwilligen, Festangestellten und Honorarkräften gleichermaßen übernommen.   

Im Mittelpunkt steht die Betreuung und -

information der Ausstellungsbesucher. Dazu zählen 

Informationsgespräche zu nationalparkrelevanten 

Themen wie die Nationalparkphilosophie „Natur 

Natur sein lassen“, den damit einhergehenden 

Waldwandel begünstigt durch den Borkenkäfer, die 

Lebensräume, Flora und Fauna im Nationalpark 

Harz, das Grüne Band und weiteren aktuellen 

Themen wie die Rückkehr des Wolfes. Darüber 

hinaus können sich die Besucher vertiefend über 

die Ausstellung informieren und sich über Wanderwege sowie Freizeitangebote im Nationalpark Harz 

und der näheren Umgebung beraten lassen.  

Zusätzlich zur Ausstellung betreibt das NBZ 

TorfHaus einen kleinen Shop, um neben den 

Spendeneinnahmen einen Teil der Kosten für das 

Haus zu decken. Damit erweitert sich das 

Aufgabenfeld des Tresendienstes um den Verkauf 

von Artikeln, das Auffüllen der Bestände, die Pflege 

der Nachbestellliste sowie die Warenannahme, -

etikettierung und -einsortierung.  

Im Tagesbetrieb muss des Weiteren die Ausstellung und der Shop sauber gehalten und die 

Flyerbestände aufgefüllt werden. Da die Informationen im NBZ TorfHaus kontinuierlich aktuell sein 

müssen, gehörte auch zu meinen Aufgaben mich mit der aktuellen Presse von und über den 

Nationalpark  vertraut zu machen und sich aktiv in die Ausstellungsgestaltung einzubringen, so habe 

ich beispielsweise die Forscherecke für Kinder neugestaltet und aktualisiert, sowie themenspezifische 

Bildungsmaterialien entwickelt.  
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4.3 Durchführung von Bildungsveranstaltungen  

In der Regel waren meine durchgeführten Bildungsveranstaltungen Führungen, die ich eigenständig 

vorbereitet und durchgeführt habe.  

Die Zielgruppen variierten dabei stark. Ich betreute Schulklassen von der Grundschule bis 

Sekundarstufe II, Jugendgruppen, Familien, Menschen mit Beeinträchtigung, Seniorengruppen, 

geschlossene Gruppen wie Ferienfreizeiten oder Firmengruppen mit unterschiedlichen Altersstufen, 

sowie Bildungsurlaube im Rahmen der Erwachsenenbildung. Der Ablauf einer Führung war zum einen 

stark von den Teilnehmern abhängig (Fitnesslevel, Bekleidung, Stimmung, etc.)  und zum anderen 

von den äußeren Gegebenheiten geprägt (Wetter, Jahreszeit, aktuelle Flora / Fauna, etc.).  

Darüber hinaus unterschieden sich die Führungen in Halb-, Ein-, und Mehrtagesveranstaltungen und 

hatten unterschiedliche Themenschwerpunkte wie z.B. Naturdynamik, Walderlebnis und 

Erlebnispädagogik, Wiederansiedlung Luchs, Rückkehr der Wölfe, Rettungsnetz Wildkatze, 

Borkenkäfermanagement, Hochmoorökologie, Brockenbesteigung oder Barfußwanderung. Zudem 

führte ich mehrere Bildungsveranstaltungen auf Englisch durch. So betreute u.a. Prof. Schwartz vom 

Randolph College in Virginia, sowie die Mitglieder der Naturschutzorganisation Sierra Club aus den 

USA und einen deutsch/costa-ricanischen Schüleraustausch.    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgrund dieser Punkte war eine Führung nie wie die andere, da jede eine unterschiedliche 

Zielgruppe, einen anderen Themenschwerpunkt und verschiedene methodischen Ansprüche hatte. 

Ich war also flexibel einsetzbar und musste mitunter auch spontan einspringen, falls sich kurzfristige 

Änderungen ergaben oder ein anderer Mitarbeiter  eine Führung nicht durchführen konnte.  

4.4 Projektarbeit  

Zur Anerkennung meines Commerzbank-Umweltpraktikums als Pflichtpraktikum für mein Studium ist 

die Durchführung eines eigenen Projektes vorgesehen. Im NBZ TorfHaus wurde mir die Freiheit 

gegeben dieses eigenständig zu wählen und durchzuführen. Ich entschied mich, ein Projekt zum 

Thema „Barrierefreiheit im NBZ TorfHaus“ umzusetzen, da ich zum Einen schon einige Vorkenntnisse 

in dem Bereich hatte und zum Anderen es für äußerst wichtig erachte, dass Angebote gleichermaßen 

für alle Menschen zugänglich gemacht werden.  

Der erste Schritt war die Erhebung und Beschreibung der der barrierefreien Zugänglichkeit und 

Nutzbarkeit des Besucherzentrums und damit einhergehend Hinweise zur Verbesserung der 

Barrierefreiheit, insbesondere in Hinblick auf den bevorstehenden Umbau des NBZ TorfHauses, zu 

geben.  Außerdem erstellte ich Wegbeschreibungen ab den Bushaltestellen zum Besucherzentrum 

für Blinde und Sehbeeinträchtigte.  

Foto: Nationalpark Harz Foto: GS Othfresen 
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Anschließend widmete ich mich der Vorbereitung von Führungen für Menschen mit Beeinträchtigung 

und erstellte einen umfangreichen Leitfaden zum Umgang mit Menschen verschiedenster 

Beeinträchtigungen als Orientierungshilfe und Grundlage für die Erstellung neuer Führungskonzepte 

für die Mitarbeiter des NBZ TorfHauses.   

Neben diesem langfristigen Projekt wurde ich zudem 

zusammen mit Niklas Gutjahr (Bundesfreiwilliger im 

NBZ) mit der Organisation eines Mitmachstandes für 

das Familien-Stadtfest in Duderstadt betreut. 

Gemeinsam erstellten wir eigenständig ein 

zielgruppenspezifisches Konzept, verständigten uns 

mit den Veranstaltern, planten und produzierten 

Material für die Konzeptdurchführung (Infoplakat, 

Quiz, Infotafeln, Spielbrett), betreuten den Infostand 

und leiteten die Aktionen an.  

5 Weiterbildungsmöglichkeiten  

Durch das NBZ TorfHaus wurde mir regelmäßig die 

Teilnahme an internen Fortbildungen zur 

Pädagogik und Methodik der Umwelt- und 

Wildnisbildung im Nationalpark Harz sowie an 

nationalparkinternen Fortbildungen zu folgenden 

Themen ermöglicht: Nationalparkphilosophie, 

Besucherlenkung, Wildbestandsregulierung, 

Wirkungsmonitoring, Waldbehandlung, der Luchs, 

die Nationalparkwacht, Vogelmonitoring, 

Grenzgeschichte und Grünes Band, Greifvögel und 

           Outdoor Erste Hilfe.  

6 Leben auf Torfhaus 

Die Nationalparkverwaltung besitzt eine kleine Wohnung oberhalb der Rangerstation in Torfhaus, in 

der ich für die Zeit meines Praktikums wohnen konnte. Diese ist mit drei Schlafzimmern, einer 

kleinen Küche und Badezimmer ausgestattet und ich teilte sie mir mit zwei weiteren Freiwilligen aus 

dem NBZ TorfHaus. 

Das WG-Leben verlief sehr harmonisch, abends 

saßen wir oft zusammen in der Küche mit einem 

Feierabendbier und haben uns über den Tag 

ausgetauscht, gegenseitig Meinungen zur nächsten 

Führungsplanung eingeholt oder uns einfach nur 

nett unterhalten. In regelmäßigen Abständen 

haben wir auch abwechselnd füreinander gekocht 

oder uns für Spieleabende mit anderen Freiwilligen 

aus dem Harz verabredet.  
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Torfhaus an sich ist ein sehr kleiner Ort, der hauptsächlich von Touristen bewohnt ist. Neben deren 

Unterkünften gibt es das NBZ TorfHaus, die Tourist Information mit einem Outdoorladen, zwei 

Restaurants und einen kleinen Fensterkiosk. Die nächste Einkaufsmöglichkeit liegt ca. 12km entfernt 

in Bad Harzburg. Meistens war ich gemeinsam mit meinen Mitbewohnern einkaufen, da nur einer 

von uns ein Auto hatte. Wir waren ungefähr alle anderthalb Wochen einmal einkaufen um Sprit zu 

sparen, daher war eine gute Planung des Einkaufs und der Mahlzeiten von Vorteil.  

Als Freizeitaktivität eignet sich auf Torfhaus 

Wandern oder Mountainbiken am besten. Dabei 

konnte ich auch super mein Hobby fotografieren 

ausüben. Ich habe bei der Harzer Wandernadel 

mitgemacht, ein System zur Auszeichnung von 

Wanderern. Dabei müssen Stempelstellen im 

gesamten Harz angelaufen werden und ab einer 

gewissen Anzahl gesammelter Stempel können 

Wandernadeln in verschiedenen Graden erworben 

werden. Das hat mich auch motiviert mal von den 

üblichen Wegen abzukommen und neue Seiten im Harz zu entdecken. Neben eigenen Wanderungen 

habe ich auch öfter mal gemeinsam mit anderen Commerzbank Praktikanten oder meinen Besuchern 

Wanderungen unternommen.  

7 Fazit  

Mir hat das Praktikum außerordentlich gut gefallen. Ich war fast jeden Tag draußen an der frischen 

Luft unterwegs und konnte verschiedensten Menschen etwas über die Natur beibringen. Die 

Kombination der Aufgaben aus Tresendienst, Bildungsveranstaltungen und eigener Projektarbeit hat 

das Praktikum sehr abwechslungsreich und spannend gemacht, sowie unterschiedlichste 

Kompetenzen gefordert und gefördert. Besonders gut gefallen haben mir die konzeptionelle Arbeit 

und die Durchführung des Mitmachstandes auf dem Familienfest in Duderstadt. Hier und auch bei 

allen anderen mir übertragenen Aufgaben wurde mir großes Vertrauen entgegengebracht und mir 

die Möglichkeit geboten selbstständig zu arbeiten. Die Kollegen konnte ich zudem stehst um Rat 

fragen und es herrschte ein angenehmes Arbeitsklima. Die Aufgaben haben außerdem sehr gut an 

mein bisheriges Studium angeknüpft und mich in meinem Berufswunsch weiter bestärkt. Nach 

meinem Studium möchte ich in den Bereich der Wildnis- und Erlebnispädagogik einsteigen, wenn 

möglich auch im Nationalpark Harz.  
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10 
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